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Was erwartet Sie?

 Projektbeschreibung, Anlass und Ziele

 Hecke als Lebensraum

 Übersicht über Heckentypen

 Übersicht über Pflegemaßnahmen

 Hecken in Schönstadt

 Beschreibung der Vorgehensweise zum Konzept

 erste Ergebnisse - Beispiel und Übersicht

 Fazit und Empfehlungen zum weiteren Vorgehen

 Ihre Fragen
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Das Projekt
- Veranlassung und Ziele -

 Hecken sind
 Landschaftselemente mit hoher ökologischer und

kulturhistorischer Bedeutung
 Lebensraum für Tiere und Pflanzen
 Vernetzungselemente in der Kulturlandschaft

 Es bestehen oftmals Pflegerückstände
 Pflegemaßnahmen oftmals nicht sach- und

typgerecht ausgewählt

 PROJEKTZIEL: naturschutzfachliche Erfassung der
Heckenkomplexe, Empfehlungen zu Pflegemaß-
nahmen
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Hecke als Lebensraum

 In Hecken überschneiden sich Vorkommen von Wald-
und Offenlandarten

 Hecken sind besonders artenreiche Lebensräume
 Hecken sind Lebensstätten und Nahrungsreservoir
 Hecken bieten Ansitz- und Singwarten, Deckung

und Schutz vor Witterung, Feinden und Bewirt-
schaftung, Überwinterungsquartiere für Feldinsek-
ten

 Hecken kammern die Landschaft
 Hecken verhindern im Biotopverbund die Isolation

von Waldlebensräumen und dienen als Wander- und
Ausbreitungswege
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Hecke als Lebensraum 2
- ökologische Nischen für Tiere -

Blab 1995
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Heckentypen
- Strauchhecken -

 Strauchhecken: nur Straucharten,
Pflegemaßnahmen: abschnittsweise Auf-den-Stock-
setzen (Niederwaldbewirtschaftung)

LfL 2013
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Heckentypen
- Gemischte Hecke -

 Gemischte Hecke: Sträucher und Bäume,
Pflegemaßnahmen: Mittelwaldbewirtschaftung,
neben abschnittsweisem Auf-den-Stock-setzen
unter Schonung der Jungbäume noch Baumpflege-
arbeiten

LfL 2013
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Heckentypen
- Baumhecken-

 Baumhecken: bestehen überwiegend aus höher-
wüchsige Baumarten, Pflegemaßnahmen: einzelne
Bäume nach Bedarf schlagen (Plenternutzung)
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Pflegemaßnahmen 1

 orientieren sich an der üblichen nieder- bzw.
mittelwaldartigen Nutzung früherer Jahrhunderte

 richten sich nach dem Heckentyp
 werden i.d.R. abschnittsweise (ca. 20 % einer

Hecke) durchgeführt
 werden nur mit scharfem Werkzeug durchgeführt ->

saubere Schnittflächen (Ausheilen)
 Heckenschneidwerk NICHT für ökol. wertvolle

Hecken geeignet
 erzeugen einen gestuften Heckenrand
 dürfen nur vom 01.10. bis 29.02. durchgeführt

werden
 müssen Artenschutzbelange berücksichtigen



21.04.2016

Pflegemaßnahmen 2
- Beispiele ‘abschnittsweise’ -

MVI BW o.J.
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Pflegemaßnahmen 3
- Beispiele ‘Auf-den-Stock-Setzen’ -

MVI BW o.J.
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Pflegemaßnahmen 4
- Beispiele -

MVI BW o.J.
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Pflegemaßnahmen 4
- schlechte Beispiele, gutes Beispiel -
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Pflegemaßnahmen 5
- richtige und falsche Heckenpflege -

RICHTIG
 alle 10-25 Jahre
 im Winterhalbjahr
 abschnittsweise
 je nach Typ auswählen
 Überhälter belassen
 stehende Totholz

weitgehend belassen
 größere Fehlstellen

schließen
 stufiger Heckenrand

FALSCH
 Maßnahmen nicht nach

Typ auswählen
 gesamte Heckenlänge auf

einmal ‘Auf-den-Stock-
setzen’

 ‘Zurechtstutzen’ (keine
sauberen Schnitte)

 nur randlicher Rück-
schnitt

 Abbrennen von Hecken
(-abschnitten) oder
Ausreißen von Wurzel-
stöcken
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Pflegemaßnahmen 6
- Verwendung des Schnittgutes -

 sollte nicht im Bereich der Hecke verbleiben
oder dort verbrannt werden

 feineres Astwerk -> Anlage Benjeshecke (z.B.
Lückenschluss)

 Häckseln des Schnittguts -> Mulchmaterial für
öffentliche Blumen-/Gehölzrabatten

 Hackschnitzel-Heizanlagen
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Hecken in Schönstadt 1

 recht große Zahl von Heckenzügen
 z.T. sehr breit
 stehen auf breiten Wegsäumen, an Böschungen

oder Hohlwegen
 sehr vielgestaltig = hohe Anzahl an Nischen für

verschiedene Tier- und Pflanzenarten, von der
‘einfachen’ Schlehenhecke bis zur stark
strukturierten und kleinräumig wechselnden
Hochhecke = ökol. hochwertig

 umfangreicher Pflegebedarf (bis Winter 2015)
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Hecken in Schönstadt 2
Hecken mit Pflegebedarf (LPlan)

Groß & Hausmann 2004
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Vorgehensweise Konzept 1

 Auswahl Hecken durch Jagdgenossen (größte
Pflegerückstände)

 Nummerieung der Heckenzüge und Erstellung
Monitoringbogen mit folgenden Informationen
 Größe, Charakteristik, Fotodokumentation,
Luftbilder

 Pflegebedarf und -maßnahmen mit
Umsetzungspriorität

 geschätzte Pflegekosten
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Vorgehensweise Konzept 2
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Ergebnisse 1
- Beispielhecke 1 -
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Ergebnisse 2
- Beispielhecke 1 -
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Ergebnisse 3
- Beispielhecke 1 -

Google Earth 2016
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Fazit und weiteres Vorgehen

 Die Hecken in Schönstadt sind sehr vielgestaltig und
ökologisch wertvoll

 Sie weisen einen deutlichen Pflegebedarf auf
 Einige Hecken sind nicht typ- und sachgerecht gepflegt

worden, andere weisen Pflegbedarf auf

 In der Vegetationszeit wird festgelegt, welche Hecken-
komplexe im darauf folgenden Winter geschnitten
werden sollen

 Es erfolgt eine Vor-Ort-Begehung zum Festlegen der
Schnittmaßnahmen und zum Vorkommen relevanter
Arten (Gemeinde, Auftragnehmer, ggf. Agentur)

 Die Schnittmaßnahmen werden durch Information der
Bürger (Pressemitteilung) vorbereitet
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Agentur Naturentwicklung
Marburg-Biedenkopf

Ansprechpartner: Dr. U. Mothes-Wagner

Fon +49 (0)6453 911678, mobil +49 (0)160 8438729

Email info@agentur-naturentwicklung.de
Internet www.agentur-naturentwicklung.de

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


